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Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 46. Sonntag, 16. November 1924. 55. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 6. November, Gertrud, Otm., Montag,17. Florian, Gregor, Dienstag, 18.Odo, Mittwoch, 19. Elisabeth, Donnerstag, 20. Felix, Freitag, 21. Mar. Opf., Columb., Samstag, 22. Cäcilia.
Märkte in Dornbirn: 18. November, 6. Dezember.
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An die Bevölkerung Dornbirns!
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Nikolaus und Weihnachten, die beiden Hochfeste für Jung und Alt rücken mit Riesenschritten heran. Nurnoch wenige Wochen trennen uns von jenen Tagen und da steigt für die Leitung unseres städt. Waisenhauses die

bange Frage auf: Wie werden wir heuer das Christfest begehen? Vierzig unschuldige Kinderherzen warten voll Ver
langen auf einen flimmernden Weihnachtsbaum und schlagen heute schon höher beim Gedanken an all die Herrlich¬
keiten, die da aufgestappelt sein werden. Dürfen wir sie da enttäuschen, dürfen wir sie mit rauher Hand in jene
Wirklichkeit hineinwerfen, die ihnen schon in Jugendtagen Armut und Not beschert hat? Und das in jenen Tagen,

da die ganze Welt feiert, da Freude und himmlischer Sang die Welt durchzittert, da wahrer Christfrieden Einkehr
hält in jedes Menschen Herz. Nein, das darf Dornbirn seinen Waisenkindern nicht antun. Auch sie sollen in jenen
Tagen vergessen, daß sie arm sind, daß ihrer ein schweres Schicksal wartet. Wenn Weihnachtsfriede sich über unsere
Stadt senkt, so soll er auch Einkehr halten bei den Aermsten im Waisenhaus. Diel ist es ja nicht, was sie ver¬
langen, eine bescheidene Gabe schon macht sie glücklich. Doch eine Bescherung an vierzig Kinder kostet bedeutende
Opfer. Wenn aber Jedes sein Scherflein, größer oder kleiner, je nach seinen Kräften, beiträgt, so erleichtern sie die
große Sorge der Waisenhausleitung und schaffen sich in ihrem Herzen das beglückende Bewußtsein einer edlen Tat

Leider fließen in letzter Zeit die Spenden für unsere Anstalt nicht mehr in jenem Maße, wie in früheren Jahren
und auch die Quelle der amerikanischen Kinderhilfe ist beinahe versiegt. Die ehrwürdigen Schwestern sehen sich daher
veranlaßt, in den nächsten Tagen die zahlreichen Freunde und Gönner unseres Hauses um eine kleine Gabe anzu¬
gehen. Verschließen Sie ihnen ihre Türen und Herzen nicht, eingedenk der Ehre Dornbirns, das immer an der
Spitze marschiert, wenn es gilt, unverschuldete Not zu lindern. Ihre Weihnachtsfreude wird dadurch in keiner Weise
geschmälert, im Gegenteil durch innere Befriedigung gehoben und Sie können des wärmsten Dankes vierzig be¬
glückter Kinder, sowie der Leitung unseres Waisenhauses versichert sein. 5157

Die Waisenhausverwaltung

Kundmachungen. Freiwillige Versteigerung.107 0
Über Ansuchen des Herrn Otto Oberhauser werden

am Montag, den 17. November, nachmittags 2 Uhr, im
Hause Winkel Nr. 4 (nächst der Sparkasse), nachverzeichneteDienstag, den 18. November 1924, ist
Gegenstände im Wege der öffentlichen Versteigerung
verkauft:

Fässer, Matratzen, 24 Meter Drahtgitter für Hühner¬siol- Piorde-und Känermait
stall, Hüte, Frauen= und Herrenkleider wie: Kostüme
Blusen, Jacken, Mäntel, Ueberzieher, Anzüge, Militär¬

in Dornbirn. blusen, Hosen, elektr. Ofen, Sparherd (Hausfreund),
Kinderwagen, 1 Paar neue Ski, Schuhe und verschiedene
andere Gegenstände.

Dornbirn, am 13 November 1924.Friedhof St. Martin. 5141 Der Bürgermeister: E. Luger.Es wird freundlich ersucht, im Laufe der nächsten
14 Tage die nächsten 4 Gräberreihen im Felde A abzu¬
räumen. Was innerhalb dieser Frist nicht weggenommen Geschäftszahl: A 325/24
wird, müßte als dem Friedhof=Comitee verfallen be¬ Freiwillige gerichtliche Liegenschaftsfeilbietung.trachtet werden. Vom Bezirksgerichte Dornbirn werden auf Ansuchen5154 Das Comitee. der Erben nach Josef Salzmann von Dornbirn 2. Bez,
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